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Liebe
Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Wagner Hanspeter
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In Breitenwang ist etwas los – und es 
ist schön mitzuerleben, wie sich die 
Gemeinde weiter entwickelt.
Als Bürgermeister war es immer 
mein Ziel, Breitenwang zu gestalten 
und für die Bürgerinnen und Bürger 
solche Bedingungen zu schaffen, 
die Breitenwang zu einer lebens-
werten Gemeinde machen. So auch 
beim neuen Bauprojekt an der alten 
Schwelle, das langsam Form an-
nimmt. Die Keller bzw. die Boden-
platten sind betoniert und warten 
nur darauf, bis die Häuser darauf 
gestellt werden. Für sechs junge 
Familien bietet sich nun die Mög-
lichkeit, ihren Lebensmittelpunkt in 
unserem Ort zu planen und zu ge-
stalten. Im Baugebiet in der Neu-
mühle/Kreckelmoos wird in Kürze 
der erste Abschnitt erschlossen 
sein und auch hier ist das erste 
Wohnhaus bereits im Entstehen.
Auch im Kindergarten Breitenwang 
gibt es Neuerungen. So können ab 

dem Kindergartenjahr 2018/19 
erstmals 2- bzw. 3-jährige Kinder 
die beiden alterserweiterten Grup-
pen besuchen. Die veränderten Öff-
nungszeiten bieten nun auch die 
Möglichkeit, dass die Kinder für 
einen längeren Zeitraum im KIGA 
bleiben und nach Wunsch sogar ein 
Mittagessen einnehmen können. 
Dafür wurde ein neuer Gruppen-
raum eingerichtet, ein eigener Wi-
ckeltisch eingebaut und auch der 
Bewegungsraum wurde schalliso-
liert.
Erfreulich für mich ist der rasche 
Baufortschritt des Panoramaweges 
am Plansee. Die Ruheinsel am Höll-
köpfle ist errichtet und ist jetzt 
schon ein beliebter Ausflugsort ge-
worden. Ein Großteil des Weges ist 

ebenfalls bereits gefräst und zum 
Teil schon begrünt. Damit haben 
wir einen wesentlichen Beitrag zur 
Waldbewirtschaftung, aber auch 
zur Verkehrssicherheit beigetra-
gen, denn Radfahrer und Fußgän-
ger müssen nicht mehr die Straße 
benützen.
Gerade der heurige Sommer hat 
gezeigt, wie schwierig die Situation 
am Plansee entlang der Straße ist. 
Zum Teil gab es Verkehrsteilneh-
mer, die ihr Fahrzeug beinahe in die 

Mitte der ersten Fahrbahn stellten, 
oder Wildcamper, die ganze Ab-
schnitte einfach zuparkten. Bei al-
lem Verständnis – aber das geht so 
wirklich nicht. In Absprache mit der 
BH und der Polizei Reutte wurden 
und werden auch zukünftig mehr 
Kontrollen durchgeführt und dann 
muss mit Strafen gerechnet wer-
den.
Allerdings konnte man auch fest-
stellen, dass die Geschwindigkeits-
beschränkung auf 50 km/h positive 
Auswirkungen hatte. Diese Maß-
nahme wird auch in Zukunft weiter 
aufrechterhalten und könnte sogar 
eine Ausweitung der Strecke erfah-
ren. Eine Evaluierung der Polizei 
und der Straßenverwaltung dazu 
soll aber abgewartet werden.

Abschließend möchte ich aber wie 
immer DANKE sagen bei den Per-
sonen, die bei den verschiedenen 
Festen und Veranstaltungen organi-
siert, mitgearbeitet und geholfen 
haben, ebenso bei den Mitarbeitern 
der Gemeinde und der Gemeinde-
gutsagrargemeinschaft, die mit 
vollem Engagement zum Wohle 
unserer Gemeinde im Einsatz waren 
und sind.



Beginnend mit diesem Herbst wird 
die finale Planung durch DI Wolf-
gang Dejaco für die Verlegung des 
Rezeption- / Kioskgebäudes beim 
Camping Seespitz gestartet.
Ziel ist es dabei die Notwendigkei-
ten der heutigen Zeit 
     Gästeempfang und Büro
     Aufenthalt- / Gastraum
     Kioskküche mit Lager
     Mitarbeiterwohnungen
     angemessene Sanitäreinheiten
     Terrasse mit Wintergarten
in einem zeitgemäßen Zubau zum 
bestehenden Sanitärgebäude zu 
schaffen. Nach Abschluss dieser 
Baumaßnahme wird das derzeitige 
Gebäude (ehem. Hirtenunterkunft) 
geschliffen.

In einem zweiten Schritt wird für 
das Hotel Forelle und damit ver-
bunden auch für den Camping 
Sennalpe ein angemessener Spa-
Bereich geschaffen. 
Mit einer gelungenen Konzeptplan-
ung wird das Hotel 
     in allen Geschossen mit 
     einem Personenlift 
     im Dachgeschoss die 
     gewünschten Räume 
     für Panoramasauna, Dampfbad,
     Sanitär- und mit einem 
     „Planseefeeling“ -Ruhebereich
geschaffen.

Anlässlich seines 85. Geburtstags 
wurde der Breitenwanger Ehren-
zeichenträger Reinhold Heiserer 

Breitenwang hat einen neuen Ehrenbürger
neben vielen anderen Gratulanten 
auch von der Gemeinde Breiten-
wang mit einem besonderen Prä-

sent überrascht. Bei einem gemüt-
lichen Abendessen im Hotel Moser-
hof, bei dem auch Tochter Astrid 
dabei war, fanden sich Vertreter des 
Gemeinderats und die Ehrenbürger 
der Gemeinde ein, um den Jubilar 
zu feiern. Bürgermeister Hanspeter 
Wagner würdigte die vielen wertvol-
len Verdienste von Reinhold Hei-
serer um Vereine wie den Sportclub 
und die Bergrettung und hob auch 
besonders seine jahrzehntelange 
Tätigkeit als Ortschronist hervor. 
„So ist es uns ein Anliegen und eine 
Freude, dich, lieber Reinhold, in den 
Kreis unserer Ehrenbürger aufzu-
nehmen und dir damit für deine 
hochgeschätzte ehrenamtliche Tä-
tigkeit im Dienst für die Allgemein-
heit ein herzliches ‚Vergelt's Gott!‘ 
zu sagen“, meinte der Bürgermeis-
ter bei der Übergabe der Ehrenbür-

gerurkunde.

Fortsetzung der touristischen Einrichtungen am Plansee
Die vor Jahren eingeleitete touristische Weiterentwicklung wird 
an „unserem“ Plansee konsequent fortgesetzt.
Mit zwei Gebäudeerweiterungen wollen wir 
das Angebot und den Aufenthalt der 
stetig wachsenden Gästeschicht 
weiter verbessern.
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Vernissage und Finissage der „Huanza“
Breitenwang wurde heuer sozusa-
gen zur Wiege des rührigen Vereins 
„Huanza“ ernannt und man freute 
sich bei der offiziellen Eröffnung 
des diesjährigen Programmes unter 
dem Namen „Charivari“ über zahl-
reiche Besucher, die dem musika-
lischen Spektakel am Platz vor der 
alten sowie der neuen Gemeinde 
beiwohnten. 

Auch die Schlussveranstaltung der 
29. Außerferner KulturZeit findet im 
VZ der Gemeinde Breitenwang statt 
und die Musikliebhaber dürfen sich 
darauf freuen, den „Harri Stojka 
EXPRESS“ live zu genießen. 
Harri Stojka ist in vielen Musik-
richtungen zu Hause, von Pop bis 
Avantgarde Jazz, von Gipsy Swing 
bis Bebop und Hard Rock. Mit dieser 
Vielseitigkeit und mit dem stän-
digen Weiterentwickeln seiner Mu-
sik hat Harri Stojka viele Gitarristen 
und die österreichische Musik-
geschichte wesentlich beeinflusst. 

Mit dieser ist er nun am 6. Oktober 
um 20.15 Uhr im VZ in Breitenwang 
zu Gast und Huanza in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturforum 
Breitenwang freuen sich auf Ihren 
Besuch!

Harri Stojkas „Homebase“  war Ende 
der 70er, Anfang der 80er der Club 
Camera Obscura. Dieser Club war 
ein Szene-Treff, wo die besten 
Musiker anzutreffen waren. Dort 
holte er sich die Inspiration für 
seine Kompositionen. Die hipste 
Musik zu dieser Zeit wurde in der 
Camera gespielt. Harri formierte 
seinen legendären EXPRESS eben 
dort in diesem Musik-Club. Es 
machte ihm, der Band und dem 
Publikum so viel Spaß, dass er 
beschloss eine EXPRESS Reunion 
Band zu formieren.

Wie sahen Breitenwang, Mühl, Lähn und Kreckelmoos früher aus?
Am 20. Jänner 2019 möchte der 
Kulturausschuss der Gemeinde 
Breitenwang eine Ausstellung mit 
Fotos und Ansichtskarten aus 
früheren Zeiten veranstalten. Dies 
kann allerdings nur gelingen, 
wenn uns aus der Bevölkerung 
solche Zeugnisse dieser Zeit zur 
Verfügung gestellt werden. Natür-
lich müssen Sie Ihre Erinnerungs-
stücke nicht abgeben, sondern sie 
werden sofort im Gemeindeamt 
kopiert. Sehr hilfreich für die jün-
geren Bürgerinnen und Bürger 
wäre, wenn eine kurze Beschrei-
bung oder Erklärung dem Foto 
beigefügt wäre. 
Interessant wären auch Bilddoku-
mente von altem Handwerk, bäu-
erlicher Arbeit und ähnlichen Dar-
stellungen.
Auch die Feuerwehr Breitenwang 
wird eine ältere Chronik zur Ein-
sichtnahme auflegen und Fotos 
aus früheren Sportclubtagen kön-
nen bewundert werden.

Wer Fotos und Ansichtskarten der Gemeindechronik überlassen möchte, 
damit sie nicht verloren gehen, kann dies natürlich gerne tun.
Wir freuen uns auf eine interessante und gesellige Ausstellung mit 
hoffentlich zahlreichen Ausstellungsstücken, die Gemeinde bedankt sich 
schon jetzt für die tatkräftige Unterstützung.
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Mei Gott, war 
da epas los bei der 
Eröffnung vu dena Huanza. Woasch, 
die sind mir ja glei sympathisch 
gwese, weil die wisse wenigschtens 
no was Huanza sind und auf so an 
Name muasch zerscht amol kumma, 
der so guat Kultur, Kunscht und 
Brauchtum verbindet. Und die 
Vroni, die Obfrau vu dem Verein, die 
hot sich sogar d‘Zeit gnumma, uns 
Griaß Enk zum sage. Eigentlich a 
ganz normals Weibsbild wie du und i 
und it so wia mas immer heart vu 
dena „Kunschtweiber“!
Iatz miasse miar nur irgendwie 
schaue, ob mir unsern Platz verlossa 
kenna, weil den Stojka, den sollte 
mar uns schu ahorche, weil der soll 
ja a Supermusig mache!
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In den Sommermonaten wurde der 
Tierschutzverein für Tirol 1881 wie-
der vermehrt mit der Aufnahme von 
Babykatzen konfrontiert. Ein Großteil 
der aufgenommenen Tiere stammt 
aus landwirtschaftlichen Betrieben, 
wo geschlechtsreife Katzen nicht ord-
nungsgemäß kastriert wurden oder 
von zugelaufenen Streunerkatzen. 
Bereits seit 2005 ist es nach dem 
österreichischen Tierschutzrecht ver-
pflichtend, Freigängerkatzen kastrie-
ren zu lassen. Bis 2016 waren Tiere in 
„bäuerlicher Haltung" von der Kastra-
tionspflicht ausgenommen. Nun müs-
sen auch diese sowie zugelaufene 
Streunerkatzen kastriert werden. 
Der Tierschutzverein für Tirol 1881 
möchte betonen, wie wichtig die Ein-
haltung der Kastrationspflicht ist. An-
sonsten würde sich die Population un-
kontrolliert extrem erhöhen. Eine Kat-
ze ist bereits nach etwa vier bis fünf 
Monaten geschlechtsreif und kann 
bis zu dreimal im Jahr einen Wurf Kat-
zenbabys zur Welt bringen. Ein ein-
ziges Katzenpaar kann nach fünf Jah-
ren ca. 12.000 Nachkommen haben. 
Flächendeckende Kastrationen
verhindern Tierleid 
Eine zu hohe Zahl von Katzen auf 
kleinem Raum kann zahlreiche Krank-
heiten und Seuchen hervorrufen, Pa-
rasiten verbreiten sich schlagartig. Im 
Haushalt lebende Tiere, Nutz- oder 
sogar Wildtiere im Umfeld können zu-
dem befallen werden. 
Im Rahmen seines Katzenkastrations-
programmes kümmert sich der Tier-
schutzverein für Tirol bereits seit Jah-
ren um die flächendeckende Kastra-
tion von verwilderten Streunerkatzen 
und Katzen in bäuerlicher Haltung. 
Wir helfen im Bedarfsfall auch gerne 
beim Einfangen von verwilderten 
Katzen mit unseren Lebendfallen und 
im Notfall versuchen wir auch bei her-
renlosen Tieren eine finanzielle Un-
terstützung zu finden. 
Für Fragen steht der Tierschutz-
verein für Tirol telefonisch unter 
0512/581451 oder über die Home-
page www.tierschutzverein-tirol.at 
zur Verfügung. 

Kastrationspflicht
auch für Katzen in 
bäuerlicher Haltung

Der Jugendaustausch mit der Part-
nerstadt der Gemeinden Breiten-
wang und Reutte, Oshu/Esashi in 
Japan, wird seit 1995 regelmäßig 
durchgeführt. Die BreitenwangerIn-
nen Anna und Martina Adler und der 
Pflacher Sebastian Jäger sowie die 
ReuttenerInnen Reka Pihes, Lea Eckl 
und Leopold Schweiger hatten dem 
Land der aufgehenden Sonne Mitte 
Juli einen einwöchigen Besuch ab-
gestattet und waren begeistert zu-
rückgekommen. Ende August wa-
ren Yosuke, Rizu, Ran, Kyoka, Aya 
und Natsumi mit ihrem Begleiter 

Akira Kamei ins Außerfern gereist 
und fühlten sich bei ihren Gast-
familien ausgesprochen wohl. Ein 
Empfang im Marktgemeindeamt 
Reutte, Besichtigungen der Firma 
Plansee, des Festungsensembles 
Ehrenberg, der Stadt Innsbruck und 
von Schloss Neuschwanstein, fach-
kundig begleitet von Dolmetscher 
Roald Bartenstein, eine Fahrt auf 
den Hahnenkamm sowie ein gemüt-
licher Festabend im Hotel Hirschen 
wurden von unseren fernöstlichen 
Besuchern sehr genossen und ne-
ben vielen anderen Eindrücken un-
serer Kultur und Lebensweise und 
neuen Freundschaften mit nach 
Hause genommen. 

Jugendaustausch 2018 – Japan/Tirol
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Erstmals ist es einem Kegelverein 
im Außerfern bzw. den Breitenwan-
ger Sportkeglern in der Vereinsge-
schichte gelungen, den Meistertitel 
nach Breitenwang zu holen. 
Von insgesamt 16 Spielen wurden 
nur drei verloren – bei einem Remis. 
Diese stolze Bilanz ist keiner ande-
ren Mannschaft in der Landesliga A 
gelungen. Im vorentscheidenden 
Spiel am 5. April zu Hause gegen 
einen weiteren Titelanwärter, den 
SKC Stadtmagistrat, haben die hei-
mischen Sportkegler den Sack zu-
gemacht und die Partie ganz klar 
mit 5:1 und 139 Holz plus nach 
Hause gespielt. Bester Kegler des 
Abends war zum wiederholtem 
Male Vojto Vitkovic mit 566 Holz.

Großes Ziel erreicht und Meister 2018 
in der Tiroler LANDESLIGA A – 4er

Büchereileiterin Kori Hintner und 
die Damen des Büchereiteams (v. li.) 
Brigitte Hosp, Hildegard Barten-
stein, Annemarie Hein, Kori Hintner 
und Margit Katzengruber und (nicht 
im Bild Brunhilde Tschiesner und 
Bertlinde Schider) möchten sich bei 
GV Stefanie Silgener und der Ge-
meinde herzlich für den schönen 
Ausflug nach Schloss Tratzberg 
und zu den Swarovski-Kristall-
welten  bedanken!

ücherei
Breitenwang

Die weiteren Ergebnisse:
Hannes Hazibar 545 Holz und 
Michael Hazibar 527 Holz.  Gerade 
in dieser Partie verfolgten Pech und 
Bahnenteufel die Kegler vom ersten 
bis zum letzten Schub. Den bis dato 
in jeder Partie so konstant spielen-
den Didi Koch, der wie immer sein 
Bestes gab, sogar so hartnäckig, 
dass am Ende nur magere 453 
„Hölzchen“ zu Buche standen. Das 
ist jedem von uns auch schon ein-
mal passiert und gehört zum Ke-
geln wie das Amen zum Gebet!
Obmann Hannes Hazibar:
„Das war für uns eine Saison der 
Superlativen und deshalb möchte 

Ich möchte aber ganz klar betonen, 
dass ein Meistertitel nicht nur mit 
einem oder zwei Keglern zu holen 
ist. Meister wird man nur als Mann-
schaft und da braucht es immer vier 
Kegler. Didi Koch, Hartl Stecher und 
Karl Zimmer hatten von den Ergeb-
nissen her in dieser Saison nicht die 
„Highlights“ wie die anderen drei, 
aber sie holten genauso wichtige 
Mannschaftspunkte und genau das 
macht es aus. Darum waren bzw. 
sind wir so erfolgreich. Bei uns im 
Verein passt einfach der Zusam-

ich der gesamten Mannschaft ganz 
herzlich gratulieren. Ich bin stolz 
darauf, Obmann dieser Kegler- 
Truppe zu sein.
Über die gesamte Saison hin gese-
hen, haben wir bei den Heim- bzw. 
Auswärtsspielen den besten Mann-
schaftsschnitt aller Teams in der 
Landesliga gekegelt. Auch das ist 
für unseren Verein einmalig.
Nicht nur im Fußball gibt es Aus-
nahmespieler, sondern auch im 
Kegeln und darum möchte ich unse-
ren beiden Top-Keglern „Messi“ 
Vojto Vitkovic und „Ronaldo“ Mi-
chael Hazibar ein ganz großes Lob 
aussprechen, denn diese beiden 
haben einen erheblichen Anteil am 
diesjährigen Meistertitel. 

menhalt, der Ehrgeiz aller und die 
Kameradschaft nach der Devise 
‚Einer für alle und alle für Einen!'“ 
Zum Abschluss möchten wir es 
nicht versäumen, uns bei unseren 
Hauptsponsoren der Gemeinde 
Breitenwang unter Bürgermeister 
Hanspeter Wagner, dem Sportclub 
Breitenwang unter Präsident Ger-
hard Häsele, dem Restaurant Alina 
unter Gina Marinkovic, der Firma 
Hans Pacher jun. und HERVIS Sports 
Reutte unter Geschäftsführer Pascal 
Mayor ganz herzlich für die große 
Unterstützung zu bedanken!!
Zu guter Letzt ein herzliches „Ver-
gelt's Gott“ an meine Vorstandskol-
legen für die tatkräftige Unter-
stützung und die tolle Zusam-
menarbeit zum Wohle unseres 
Vereins. Ebenso bedanken möchte 
ich mich beim Team der Rund-
schau für die tollen Berichte wäh-
rend der ganzen Saison! 

Ausflug der
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Danke, dass wir hier in Breitenwang leben dürfen – diese Gemeinde ist lebenswert

Diese Gemeinde lebt und dafür sind wir dankbar.
Es ist einfach wunderbar hier zuhause sein zu
dürfen und mit Stolz, jedoch ehrfurchtsvoll zu sagen:
„Das ist meine Heimat!“
Im vergangenen halben Jahr war Breitenwang des 
Öfteren Mittelpunkt des Bezirkes Reutte. Egal ob in Sachen Wirtschaft, 
Sport, Infrastruktur, Vereinsaktivitäten u.v.m. – immer wieder stellte die 
kleine Gemeinde unter Beweis, dass hier Zusammenhalt groß geschrie-
ben wird, um Feste gebührend zu feiern. Alle Aktivitäten hier wiederzu- 
geben, würde den Rahmen des „Broatawangers“ sprengen und darum 
wollen wir einige Höhepunkte festhalten. Beginnend mit dem zweiten 
Bullitreffen am Plansee, der jährlich wiederkehrenden Jungscharwoche, 
dem Besuch der EU-Kommissarin im Metallwerk Plansee, dem Gemein-
schaftsgottesdienst, in dem Diakon Gerhard Hartmann verabschiedet 
und Kooperator Fritz Kerschbaumer herzlich willkommen geheißen 
wurden, beim Dank der Kaiserjäger an den Bürgermeister, bei sportlichen 
Höchstleistungen beim 31. Dürrenberglauf oder den Reigen schließend 
bei der Älplerletze auf der Musteralm, es war immer was los. Die Arbeiten 
am Höhenweg schreiten zügig voran und wir dürfen uns darauf freuen, im 
nächsten Jahr wandernd oder fahrradfahrend diesen Weg, der mit ört-
lichen Namenstafeln bestückt ist, zu benutzen. Zu guter Letzt gratulieren 
wir noch unserem Sennermeister Horst Meusburger, der bei der 24. 
Käseolympiade in Galtür unter über 100 Sennern aus Österreich, 
Deutschland, Südtirol und der Schweiz für seinen „Alpkäse jung“ mit der 
goldenen Sennerharfe prämiert wurde.
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Danke, dass wir hier in Breitenwang leben dürfen – diese Gemeinde ist lebenswert
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Zivilschutz-Probe-
Alarm in Österreich
Am Sonntag, den 7. Oktober 2018, 
wird wieder ein bundesweiter 
Zivilschutz-Probealarm durchge-
führt. Zwischen 12.00 und 12.45 
Uhr werden nach dem Signal „Sire-
nenprobe“ die drei Zivilschutz-
signale „Warnung“, „Alarm“ und 
„Entwarnung“ in ganz Österreich 
ausgestrahlt werden. Der Probe-
alarm dient einerseits zur Über-
prüfung der technischen Einrich-
tungen des Warn- und Alarm-
systems, andererseits soll die Be-
völkerung mit diesen Signalen und 
ihrer Bedeutung vertraut gemacht 
werden.

Die Bedeutung der Signale:
Sirenenprobe:
15 Sekunden
Warnung:
3 Minuten gleich bleibender Dauer-
ton. Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. 
Internet (www.ORF.at) einschalten,
Verhaltensmaßnahmen beachten.
Alarm:
1 Minute auf- und abschwellender 
Heulton. Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räum-
lichkeiten aufsuchen, über Radio 
oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet 
(www.ORF.at) durchgegebene
Verhaltensmaßnahmen befolgen.

Entwarnung:
1 Minute gleichbleibender Dauer-
ton. Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio und 
Fernsehen (ORF) bzw. Internet 
(www.ORF.at) beachten.

Bundesministerium
für Inneres

Österreich verfügt über ein gut aus-
gebautes Warn- und Alarmsystem, 
das vom Bundesministerium für 
Inneres gemeinsam mit den Ämtern 
der Landesregierungen betrieben 
wird. Damit hat Österreich als eines 
von wenigen Ländern eine flächen- 
deckende Sirenenwarnung. 

Die Signale können derzeit über 
mehr als 8200 Sirenen (davon in 
Tirol 963 Sirenen) abgestrahlt wer-
den. Die Auslösung der Signale 
kann je nach Gefahrensituation 
zentral von der Bundeswarnzen-
trale im Einsatz- und Koordina-
tionscenter des Bundesministe-
riums für Inneres, von den Landes-
warnzentralen der einzelnen Bun-
desländer oder den Bezirkswarn-
zentralen erfolgen. 

FFW Breitenwang

1

2

3

4

1 Einweihung des neuen Fahr-
zeuges mit LP Sonja 
Ledl-Rossmann beim Dorffest
und Patrozinium

2 Spende des altgdienten 
Fahrzeuges an die FF-
Kameraden aus Kroatien

3 Bronzenes Leistungsabzeichen
beim Landes-Feuerwehr-
Leistungsbewerb in Polling

4 Übernahme der Fahne für
die Ausrichtung des nächst-
jährigen Landes-Feurwehr-
Leistungsbewerbes 2019
in Breitenwang

http://www.ORF.at
http://www.ORF.at
http://www.ORF.at


Samstag, 15. Dezember 2018
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Wer in seinem Garten oder auf 
seinem Grundstück einen min-
destens acht Meter hohen Nadel-
baum hat, der sich als Christbaum 
für das Gemeindegebiet eignen 
würde und der gefällt werden soll, 
kann sich bitte gern bei der Ge-
meinde melden. Wir würden ihn 
kostenlos fällen und abtranspor-
tieren.Z‘Broatawang, weihnachtet‘s wieder

Am 1. Dezember 2018 ist es wieder 
so weit und es wird schon lange 
eifrig in verschiedenen Gruppen 
gebastelt, genäht, gestrickt, gefilzt 
und Arbeiten mit Holz vorbereitet. 
Zahlreiche BreitenwangerInnen 
werkeln schon in ihren Stuben.

Wir möchten nun nochmals 
einen ganz wichtigen 
„AUFRUF“ an Euch richten!

Kekse, Marmeladen, Liköre, Einge-
legtes u.v.m ... wie wir es schon die 
Jahre davor von Euch erhalten 
haben, würden wir wieder dringend 
benötigen.

Diese wertvollen selbst gemachten 
Köstlichkeiten sind ein ganz wich-

Herzlichen Dank im Voraus –
Ingrid, Edmunda und Heinz!

tiger und großer Bestandteil unse-
rer Weihnachtsmarkterfolges. Ge-
rade Euer „Selbstgemachtes“ wird 
von allen BesucherInnen sehr 
geschätzt und dieser Stand wird 
jedes Mal leer gekauft. Bitte seid 
wieder aktiv dabei und tragt somit 
zum erfolgreichen Verkaufserlös 
Euren Beitrag bei.
Der Abgabetermin wird noch recht-
zeitig bekannt gegeben.

Christbaum
gesucht!

Seit dem letzten
Weihnachtsmarkt
ist vom Sozialsparbuch eine Summe 
von € 5.700,-- für wohltätige 
Zwecke verwendet worden.



Lithium-Batterien/Akkus befinden sich in fast allen Alltags- und Haushaltsge-
räten. Sie sind sehr leistungsstark, erfordern aber einen sorgfältigen Umgang.
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Gehsteige freihalten
Bitte die Müllkübel bei der Restmüll-
abholung jeden zweiten Freitag 
nicht auf den Gehsteigen abstellen, 
da dies Schneeräumung und Reini-
gungsarbeiten massiv erschwert! 

Wir bitten alle Gartenbesitzer die 
Sträucher und Bäume an der Stra-
ßenseite zurückzuschneiden, damit 
das Schneeräumen im Winter unge-
hindert möglich ist.

Strauchschnitt

Wie in den Jahren zuvor unterstützt 
auch heuer die Gemeinde wiederum 
Familien in Breitenwang mit schul-
pflichtigen Kindern. Schüler bis zum 
Höchstalter von 20 Jahren können 
diese Aktion nutzen. Der Zuschuss 
beträgt für Volksschüler und Schüler 
der Polytechnischen Schule € 15,--, 
für  Hauptschüler  und Gymnasiasten 
€ 20,--. Der Antrag kann bis Ende des 
Jahres beim Gemeindeamt gestellt 
werden.

Aktion für Schüler

Ab 2. Oktober findet wieder jeden 
Dienstag das Hallentraining für Kin-
der in der Turnhalle der Volksschule 
Archbach statt. Das Trockentraining 
soll die körperliche Fitness für spä-
tere Aktivitäten auf dem Schnee si-
cherstellen. Alle Kinder, die Interesse 
haben, sind herzlich eingeladen 
mitzutun. Start ist jeweils um 16.30 
Uhr. 

Zweigverein Skilauf
Hallentraining

3. AUSSERFERNER

SpieletagSpieletag
3. AUSSERFERNER

21.OKT.2018
VZ Breitenwang
10 bis 16 uhr

21.OKT.2018
VZ Breitenwang
10 bis 16 uhr

Zum gemeinsamen Spiel 
sind alle herzlich eingeladen!

Der Umweltausschuss der Gemeinde 
Breitenwang organisierte im Juni eine 
Aktion zur Reduzierung der uner-
wünschten Neophyten, insbesondere 
des Drüsigen Springkrauts. Wetter-
taugliche Bekleidung und festes 
Schuhwerk waren vonnöten, um bei 
regnerischem Wetter an zwei Aben-
den dem Unkraut zu Leibe zu rücken. 
Um die 20 Helferinnen und Helfer lie-
ßen sich nicht abhalten und es konn-
ten drei Container der ausgerissenen 
Pflanzen entsorgt werden. Das 
Würstlessen im Einsatzzentrum war 
dann auch wohlverdient und die Ge-
meinde bedankt sich herzlich für das 
Engagement aller Beteiligten! 

NeophytenEis- und 
Stocksportarena

Geöffnet 
ab 6. Nov. 

bis Ende 
Februar

Dienstag von 15 bis 18 Uhr
Mittwoch von 15 bis 18 Uhr
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Freitag von 15 bis 21 Uhr (Discolauf)
Samstag von 14 bis 18 Uhr
Sonntag von 14 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten:

Preise:
Kinderkarte
ab 6 Jahren und Schüler
Erwachsenenkarte
Saisonkarte Kinder

1 Euro
2 Euro

35 Euro

............
....................
....................

Saisonkarten können bei der 
Gemeinde Breitenwang unter 
Tel.-Nr. 05672-62516 bestellt werden.
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Wie  regional  ist  dein  Kühlregal?
Diese Frage am Rand der Kreckel-
moosstraße ist bestimmt schon vie-
len Verkehrsteilnehmern aufgefal-
len. Unsere Jungbauernschaft/ 
Landjugend beteiligte sich damit 
am Sommerprojekt, das in ganz 
Tirol stattfand und Konsumenten 
für die Verwendung heimischer Pro-
dukte sensibilisieren soll.Den Mehr-
wert hochwertiger bäuerlicher Er-
zeugnisse und den Stellenwert der 
heimischen Landwirtschaft sowie 
die Wertschöpfung für die Regionen 
bewusst zu machen, ist ein wich-
tiges Anliegen der Jugend.

60 Jahre aktives Mitglied der Schützenkompanie
LP Sonja Ledl-Rossmann überreichte Bruno Rudigier die Urkunde für seine Treue zum Traditionsverein 

Menschenbilder am Vorplatz des Gemeindeamtes
Nehmen Sie sich ein wenig Zeit und 
lassen Sie bei einem Spaziergang 
oder einem Behördengang die in-
teressante Ausstellung Menschen-
bilder auf sich wirken. 
Auf dem Max-Kerber-Platz sind 
über 20 große verschiedenartige 
Fotografien von Tiroler Fotografen 
ausgestellt, unter anderem ist auch 
René Paulweber vom Fotostudio 
René vertreten. Ausdrucksstarke 
Gesichter, imposante Landschaften 
und verblüffende Bildkomposi-
tionen begeistern die Betrachter.

Foto: 
Fotostduio René
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Der Veranstaltungs-Newsletter auf der Gemeinde-Homepage kann jederzeit
abonniert werden. www.breitenwang.tirol.gv.at VzzV

Eine berührende und hoffnungsvolle Geschichte über 
Freundschaft, Mut und Selbstvertrauen.
Deutsche Synchronfassung.

Freitag,
5. Oktober 2018

20.00 Uhr Filmcircle: „Wunder“ Kulturforum Breitenwang
www.filmcircle.at
Eintritt:    EUR 6,–
ermäßigt: EUR 4,–

Dienstag,
23. Oktober 2018

19.00 Uhr Mini Med Studium: 
„Wenn Magen oder Darm rebellieren –
Drastische Einschränkungen der Lebensqualität“
Das VZ wird wieder zum Hörsaal.
 

Rotes Kreuz

Eintritt frei!

Meldeamt/Baufragen
Kulturreferat
Amtsleiter/Kassa
Gemeindegutsagrargemeinschaft
Bürgermeister

62516-12
62516-10
62516-11
62516-16
62516-13

Samstag, 
6. Oktober 2018

20.15 Uhr Konzert „Harri Stojka Express“ Huanza und
Kulturforum Breitenwangzum Abschluss der 29. Kulturzeit der Huanza
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Grundlegende Richtung (Erklärung gem. § 25 Abs. 
4 Mediengesetz): Information der Gemeinde 
Breitenwang und des Gemeinderates Breitenwang 
an die Breitenwanger Bevölkerung. Herausgeber 
und Medieninhaber: Gemeinde Breitenwang, 6600 
Breitenwang, Max-Kerber-Platz 1, Tel. 62516. 

Samstag, 
13. Oktober 2018

09.00 Uhr Kindersachenbasar EKiZ Reutte

Sonntag, 
21. Oktober 2018

10.00 Uhr 3. Außerferner Spieletag Gemeinde Breitenwang

Freitag, 26. bis Sonntag, 
28. Oktober 2018

ganztags Michlbauer Harmonika-Kongress
mit Workshops und Konzerten

Michlbauer 
Harmonikawelt

                                 Harry Dean Stanton als Atheist auf 
dem Selbsterforschungstrip. Ein wundervoll bescheidener 
Film über nichts im Besonderen und alles was wichtig ist.
Deutsche Synchronfassung.

Freitag,
2. November 2018

20.00 Uhr Filmcircle „Lucky“: Kulturforum Breitenwang
www.filmcircle.at
Eintritt:    EUR 6,–
ermäßigt: EUR 4,–

Samstag, 
17. November 2018

09.00 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück
mit interessantem Vortrag

Verschiedene
Glaubensgerminschaften

Kulturforum Breitenwang
www.kulturforum-
breitenwang.org

Freitag, 23. bis Samstag, 
24. November 2018

20.00 Uhr 11th Weekend for Jazz
Masako Sakai, Saltbrennt; WaKo – the Band

Dienstag,
27. November 2018

19.00 Uhr Mini Med Studium: „Digitale Bilderreihe durch 
unseren Körper – ein Fenster in unser Inneres“
Das VZ wird wieder zum Hörsaal.
 

Rotes Kreuz

Eintritt frei!

Mittwoch, 
28. November 2018

19.00 Uhr Lawinen update 2018/19 – Eine Muss-Veranstaltung, 
für alle, die im Winter am Berg unterwegs sind

Alpenverein Reutte
Sparkasse Reutte

Freitag, 
30. November 2018

20.00 Uhr Gilbert in concert Lindner Music

Samstag, 
1. Dezember 2018

13.00 Uhr Weihnachtsmarkt
am Max-Kerber-Platz vor der Gemeinde

Gemeinde Breitenwang

In dieser Verfilmung des Theaterstücks von Stefan Vögel 
erfährt Josef Hader, wie sich Tragik in Hoffnung 
verwandeln kann, wenn man das Glück hat, dem richtigen 
Menschen zu begegnen.            Deutsche Originalfassung

Freitag,
7. Dezember 2018

20.00 Uhr Filmcircle: „Arthur & Claire“ Kulturforum Breitenwang
www.filmcircle.at
Eintritt:    EUR 6,–
ermäßigt: EUR 4,–

Samstag, 
8. Dezember 2018

19.00 Uhr Alpenländisches Adventkonzert Gemeinde Breitenwang
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